
Ein bisschen Skitour 

Zehn Naturfreundinnen und Naturfreunde machten sich an diesem Sonntag, 4. Dezember 2023 

doch tatsächlich auf zu einer Skitour. Es sollte sich lohnen, auch wenn der Tag vielmehr eine leichte 

Bewegungstherapie und nur ein bisschen eine Skitour war.  

Das für Skitourengänger so wertvolle weiss ist in diesem Winter bis jetzt erst äusserst spärlich 

gefallen. Ein bisschen Schnee hat Tourenleiter David Erne doch tatsächlich auf der Ibergeregg noch 

gefunden. Das Bisschen reichte gerade noch, um eine Skitour durchzuführen. 

Leicht unterhalb der Ibergeregg startete die Gruppe das bisschen Aufstieg zum Gipfel. Über die 

Sternenegg und Windegg ging es hinauf zum Laucherenstöckli. Nur knapp 400 Höhenmeter hatte die 

motivierte Gruppe auf dem Gipfel  -  ähh eigentlich ist es nur ein bisschen ein Gipfel – in den Beinen. 

Dann ging die Abfahrt hinunter nach Alt Stafel. Aber wir müssen ehrlich sein: Es war nur ein bisschen 

eine Abfahrt. Der Schnee bremste derart, dass kaum ein Bogen gefahren werden konnte. Daher 

beendete der Tourenleiter die Abfahrt ein bisschen früher als geplant und die Gruppe machte sich 

auf das letzte bisschen Aufstieg wieder zurück aufs Laucherenstöckli.  

Die Abfahrt hinunter bis zum Restaurant bei der Sternegg ist schnell erzählt: Ein bisschen fahren, ein 

bisschen mit den Stöcken stossen, ein bisschen wandern, ein bisschen Vorfreude auf den Kaffee.  

Nach der Einkehr gings von der Sternegg über den immer weniger werdenden Schnee zurück zum 

Ausgangspunkt. Alle fanden die heutige Tour ein bisschen speziell, ein bisschen zu kurze 

Abfahrtsfreuden und ein bisschen wenig herausfordernd. Aber einen guten Tag draussen im Winter 

verbracht zu haben, das fanden alle toll und dies nicht nur ein Bisschen. 
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Auch grau in grau kann ein bisschen schön sein! 



 

Ein bisschen unterhalb des Gipfels 

 

Ein bisschen nervös vor der ersten Abfahrt in diesem Skitourenwinter? 



 

Das Gipfelfoto auf dem bisschen Gipfel mit ein bisschen Schneefall und einer ein bisschen 

chaotischer Aufstellung der Gruppe. 


